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EinführungI.



Regierungsentwurf CSRD-Umsetzungsgesetz

Intensive Einbindung der Wirtschaftsprüfer

Regulatorischer Rahmen und Rolle der Wirtschaftsprüfer
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IV. Lessons learnedIII. Herausforderungen in der Erstellung und PrüfungII. PrüfungsvorgehenI. Einführung

• Gem. Regierungsentwurf keine unabhängigen Erbringer von Bestätigungsleistungen 
zulässig, sondern Vorbehaltsaufgabe für Wirtschaftsprüfer

• Durch Koalitionsbruch Gesetzesverfahren nicht zu Ende geführt. Somit weiterhin 
NFRD- Verpflichtungen gültig, hierdurch mehrere Berichterstattungsmöglichkeiten der 
Unternehmen im bisherigen NFRD Scope (PIEs mit >500 Mitarbeiter).

• Der Wirtschaftsprüfer hat in der Regel den Kunden fast in der gesamten 
Erstellungsphase im Rahmen vorgezogener Prüfungshandlungen begleitet.

• Wirtschaftsprüfer waren bei Nicht-Prüfungskunden häufig als Berater eingesetzt.

Prüfung gem. CSRD Richtlinie EU 2022/2464

• Prüfungspflicht mit begrenzter Prüfungssicherheit
• Grundsatz: Prüfung erfolgt durch den Abschlussprüfer
• Mitgliedstaatenwahlrecht 1: anderer WP/WPG als Abschlussprüfer zulässig
• Mitgliedstaatenwahlrecht 2: unabhängiger Erbringer von Bestätigungsleistungen zulässig 



Beobachtungen in der Praxis

• Im DAX 40 Segment zahlreiche Unternehmen mit freiwilliger Full-Scope-
Berichterstattung sowie freiwilliger Prüfung mit begrenzter Prüfungssicherheit

• Für ausgewählte Kennzahlen auch teilweise bereits Prüfungen mit hinreichender 
Prüfungssicherheit erfolgt (v.a. bei Vergütungsrelevanz)

• Auch in den anderen DAX-Segmenten viele Berichte mit zumindest ESRS-Bezug und 
freiwilliger Prüfung des gesamten Berichts

• In Deutschland bisher noch keine eingeschränkten Prüfungsvermerke, anders im 
Ausland

• Im internationalen Vergleich sind deutsche ESRS-Berichte im Durchschnitt deutlich 
umfangreicher 

Berichterstattungsoptionen 
durch Nicht-Umsetzung

• Berichterstattung unter vollständiger Berücksichtigung der ESRS (Full Scope)
• Teilweise Berücksichtigung der ESRS in der Berichterstattung
• Berichterstattung ohne ESRS-Bezug (analog der Vorjahres-Berichterstattung)
• Gem. NFRD keine Prüfungspflicht, Prüfungen erfolgen somit auf freiwilliger Basis

Folgen der Nicht-Umsetzung der CSRD auf Umfang und Intensität der Prüfung 
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PrüfungsvorgehenII.



Prüfungsauftrag
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Prüfung Konzernnachhaltigkeitsbericht Prüfungsgegenstand

Prüfung des Konzernnachhaltigkeitsberichts, der aufgestellt ist: 

• Unter freiwilliger vollständiger Beachtung der CSRD/ESRS

• Gem. §§ 315b bis 315c iVm. §§ 289c bis 289e HGB für die nichtfinanzielle Konzernerklärung

• Nach Art. 8 EU-Taxonomieverordnung (EU) 2020/852

Prüfungsumfang

ISAE 3000 (Revised)Prüfungsstandard

Prüfung mit begrenzter Sicherheit (Limited Assurance)Prüfungstiefe

Anwendungsfall: Full-Scope-Berichterstattung gem. ESRS und „Dual Track“ zur Erfüllung der NFRD-Anforderungen (HGB)

In der Praxis auch Mischvermerke, mit ausgewählten Kennzahlen, die bereits mit hinreichender Prüfungssicherheit geprüft 
werden.
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Hinreichende Prüfungssicherheit 
(„Reasonable Assurance“)

Begrenzte Prüfungssicherheit 
(„Limited Assurance“)

Gewinnung IKS- / 
Prozessverständnis

Durchführung von Kontrolltests

Analytische Prüfungshandlungen*

Dokumentenprüfung

Prüfung der Berichterstattung

…keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu der Annahme 
veranlassen, dass der Nachhaltigkeitsbericht in wesentlichen 

Belangen nicht in Übereinstimmung…

…entspricht der beigefügte… in allen wesentlichen Belangen den 
…Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der…

Vorschlag 1

Prüfung mit begrenzter oder hinreichender Sicherheit 

* Aufgrund fehlender Vergleichsangaben geringere Ausprägung im Erstprüfungsjahr für analytische Prüfungshandlungen



26. März 2025 | 9PwC |  Die Perspektive der Wirtschaftsprüfer auf den Nachhaltigkeitsbericht

IV. Lessons learnedIII. Herausforderungen in der Erstellung und PrüfungII. PrüfungsvorgehenI. Einführung

Typische Prüfungshandlungen

Prüfungshandlungen Meilensteine

• Prüfung des Konsolidierungskreises
• Prüfung, ob der Prozess der doppelten Wesentlichkeitsanalyse zur Auswahl wesentlicher Themen geeignet ist 

und im Einklang mit ESRS 1 und den Ausführungen im Nachhaltigkeitsbericht steht 
• Beurteilung der Vollständigkeit der Angabepflichten nach ESRS

Bestimmung des 
Berichtsumfangs -
Doppelte Wesent-
lichkeitsanalyse

• Bewertung der Vollständigkeit der Berichtsangaben
• Befragungen von gesetzlichen Vertretern und relevanten Mitarbeitern auf Konzernebene
• Textreview
• Durchführung von Einzelfallprüfungshandlungen zu ausgewählten Informationen

Aufstellung von quali-
tativen Angaben –
Policies, Actions, 
Targets inkl. MDR

• Prüfung der Datenerhebungs- und Ermittlungsprozesse von Metriken
• Beurteilung angewandter Methoden und der Vertretbarkeit von Schätzungen in Übereinstimmung mit den ESRS 
• Aussagebezogene Prüfungshandlungen in Form von analytischen Prüfungshandlungen sowie 

Einzelfallprüfungshandlungen u. a. durch Datenprüfung anhand von Stichproben
• Befragung von Prozessverantwortlichen und Walkthroughs zu den implementierten Datenerhebungsprozessen 

zentral oder im Rahmen von Standortbesuchen vor Ort und virtuell

Erhebung von 
quantitativen 
Angaben – Metriken



Prüfung erfolgt nicht gem. eines übergreifenden Prinzips wie bspw. dem „True and Fair View“, sondern es handelt sich um eine 
Komponentenprüfung.
Daher ist jedes einzelne Disclosure Requirement (DR) prüferisch zu würdigen. Wesentliche Fehler innerhalb nur eines DR 
können schon zu einer Einschränkung führen. 
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Typische Prüfungshandlungen

Prüfungshandlungen Meilensteine

Durchführung von Aufbauprüfungen mittels Prozessgesprächen zu ausgewählten internen Kontrollen, Testen von 
Kontrollen bei hinreichender Sicherheit

Implementierung 
eines internen 
Kontrollsystems

• Würdigung der Überleitung zwischen den Anforderungen der ESRS und des HGB
• Beurteilung der Vollständigkeit der Angabepflichten nach HGB

Aufstellung der 
nichtfinanziellen 
Konzernerklärung 
nach HGB

• Würdigung des Prozesses zur Identifikation der taxonomiefähigen und taxonomiekonformen
Wirtschaftsaktivitäten

• Prüfung der Datenerhebungs- und Ermittlungsprozesse
• Durchführung von Einzelfallprüfungshandlungen 
• Beurteilung der Vollständigkeit der Angabepflichten nach EU-Taxonomieverordnung

Aufstellung der 
Angaben zur 
EU-Taxonomie 



Ausschnitt aus einem Prüfungsvermerk (ESRS Full Scope)
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Erteilung eines uneingeschränkten Prüfungsurteils zum Nachhaltigkeitsbericht als Teil des Konzernlageberichtes mit 
begrenzter Sicherheit



Herausforderungen in der 
Erstellung und PrüfungIII.
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Herausforderungen in der Erstellung und Prüfung

Komplexität der Berichterstattungsanforderungen

Diskussionsschwerpunkte in der Prüfung/ Hauptursachen für FeststellungenThema

• Zahlreiche Auslegungsfragen
• Berücksichtigung der Application Requirements
• Definition der Metriken

Auslegung/Umsetzung der ESRS

• Bestimmung des Konsolidierungskreises
• Korrekte Durchführung, Dokumentation und Validierung der DMA
• Beschreibung der IROs und Ableitung der dazugehörigen Angabepflichten

Festlegungs des Bericht-
erstattungs-Scope im Rahmen 
der DMA

Sicherstellung der Vollständigkeit (v.a. Berücksichtigung der Minimum Disclosure Requirements)Qualitative Datenpunkte

• Klare Definition der Metriken und Sicherstellung der vollständigen Erhebung
• Formalisierung in Vorgaben/Handbüchern
• Implementierung der Vorgaben
• Sicherstellung der korrekten Umsetzung der Konzernvorgaben auf dezentraler Ebene
• Nutzung von Schätzungen und Entwicklung geeigneter Schätzmethoden

Quantitative Datenpunkte 
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Herausforderungen in der Erstellung und Prüfung

Implementierung der Berichterstattungsprozesse

BeobachtungenThema

• Kontrollen oftmals vorhanden, aber nicht ausreichend dokumentiert
• Kontrollen teilweise nicht geeignet, um das Berichtsrisiko abzudecken
• Viele Kontrollen auf Bereichs- oder Konzernebene implementiert, aber nicht auf der operativen 

lokalen Ebene
Internes Kontrollsystem

• Verschiedene Modelle der Verteilung von Verantwortlichkeiten zwischen Daten- und 
Nachhaltigkeitsberichterstattung

• Zusammenarbeit von Finanz- und Nachhaltigkeitsbereich hat sich intensiviert
Governance

Fazit: Sehr hohe Anzahl von Fehlerfeststellungen im laufenden Prüfungsprozess, wie Unvollständigkeit der Angaben, fehlerhafte 
Umsetzung der Konzernvorgaben, falsche Anwendung von Definitionen, falsche Berechnungen.
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PwC-Maßnahmen zur Förderung der „einheitlichen Auslegung“

Von Prüfungs- und Beratungsteams an Fachabteilung gestellte Praxisfragen werden im 
Detail beantwortet und in Sharepoint-Datenbank eingepflegt  Knowledge Hub

Datenbank für alle PwC Mitarbeiter zugänglich

Neben Knowledge Hub auch Sustainability Reporting Guide verfügbar

Leitfaden zu Auslegungsfragen der CSRD, ESRS, IFRS-Nachhaltigkeitsstandards, 
Klimaberichterstattung der SEC sowie der EU-Taxonomie Verordnung

Europaweit abgestimmte PwC-Auslegungen

Hierdurch einheitliche Auslegungen über Teams hinweg weitestgehend gewährleistet

Sustainability Reporting Guide sowie  Knowledge Hub über Sharepoint-Datenbank (Wissenszugriff für alle Mitarbeiter)
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PwC-Maßnahmen zur Förderung der Ausbildung und einheitlichen 
Prüfungsmethodik

Etablierung regelmäßiger Austauschtermine sowie Durchführung umfassender interner Schulungen

Umfassende Pflichtschulungen nach Maßgabe der durch die CSRD vorgesehenen 
Akkreditierung für Wirtschaftsprüfer („Grandfather-Regelung“)

Global erarbeitete und einheitlich vorgegebene Prüfungsmethodik sowie wöchentliche 
Termine mit allen Prüfern zum Austausch praxisbezogener Fragen hinsichtlich 
Prüfungsmethodik

Wöchentliche Termine zum Austausch zu CSRD- und EU-Taxonomie-Fachfragen sowie 
Vorstellungen zu aktuellen regulatorischen Entwicklungen und sonstigen fachlich relevanten 
Verlautbarungen



Lessons learnedIV.



Erfolgsfaktoren und Ausblick
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Lessons learned aus der ersten CSRD-Prüfungssaison

Beobachtungen und FazitThema

Frühzeitige und laufende Interaktion und Abstimmung war wesentlicher Erfolgsfaktor für erfolgreiche 
Erstellung des Nachhaltigkeitsberichts sowie dessen Prüfung

Abstimmung zwischen Ersteller 
und Prüfer

Nicht jeder ESRS-Datenpunkt birgt tatsächlich einen Mehrwert für den Informationsempfänger und 
führt zugleich zu hoher Komplexität in der Datenerhebung.
ESRS zwängen Unternehmen in ein starres Berichtskorsett.
Dem Prüfer waren durch den Komponentenprüfungsansatz und Detailgrad/Struktur der ESRS die 
Hände gebunden.
Dahingehend Überarbeitung der ESRS durch Omnibus-Ankündigung (Content Proposal) zu 
begrüßen, fraglich ist inwieweit die entscheidenden Stellschrauben angepackt werden.

Komplexität und Grenzen der 
ESRS

Immense Kraftanstrengung für alle Beteiligten, allerdings Zufriedenheit der Ersteller über das Erreichte 
und die Qualität des Berichts überwiegend zu beobachten
Die externe Prüfung der Nachhaltigkeitsberichte durch den Wirtschaftsprüfer hat maßgeblich zur 
Verbesserung der Qualität und Verlässlichkeit der Nachhaltigkeitsinformationen beigetragen und 
damit die Vertrauenswürdigkeit der Angaben gegenüber dem Kapitalmarkt gestärkt.

Prüfungsmehrwert
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